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Tagesnemgkeiten.
-u. Z av elitein  2. Sept. Auch in unserem

Städllein fand zur 40jährigen Wiederkehr der
Gedenktage von Sedan  gestern Abend eine
kleine Feier statt. Auf der Höhe des Spinnerin-
kreuzeS loderte, vom Kriegerverein veranstaltet,
ein mächtiges Feuer zum Abendhimmel. Von
der Alb her waren ebenfalls mehrere Feuer
sichtbar. Die Burgruine wurde vom Ver¬
schönerungsverein mit dankenswerter Unterstützung
der noch anwesenden Kurgäste bengalisch beleuchtet.
Die vom Turm in die Höhe schießenden Feuer-
schlrngen der Raketen boten beim Niedersallen
in das tiefe Tal einen prächtigen Anblick. Bei
der später im „Lamm" stattgefundenen Versamm¬
lung versetzte Kriegervereinsvorstand Gacken-
heimer  die zahlreich Anwesenden mit kernhafter
Rede in die Zeit jener großen Tage, eindringlich
mahnend auch heute wenn nötig alles daran zu
zu geben fall» der Friede wieder gestört werden
sollte. Reicher Beifall folgte dieser von echt
patriotischem Geist durchwehten Ansprache, welche
mit einem Hoch auf die deutsche Armee gipfelte,
in das die Versammelten begeistert einstimmten.
Bei munterem Gesang und gutem Stoff, welchen
Herr Rothsuß in freigebiger Weise kredenzte,
kam die Stunde zum Auseinandergehennur zu
bald heran. Noch lange wird uns diese schlichte
erhebende Feier in Erinnerung bleiben.

s Deckenpfronn  1 . Sept. Hute
abend veranstaltete der Militärverein  eine
Sed ausfeier.  Auf der „Hohe", einem der
höchsten Punkte auf hiesiger Markung, wurde
abends 8 Uhr ein großer Freudenfeuer abge¬
brannt, bei welchem Oberlehrer Eisenhart  die
von hohem Patriotismus getragene Festrede hielt.
Mit Deklamationen von Schülern der Oberklaffe
und von den zahlreich Anwesenden gemeinschaft¬
lich gesungenen Vaterlandsliedern, fand die Feier
ihren Abschluß. Hernach fand gesellige Unter¬
haltung im Gasthof zum Hirsch statt, bei welcher
der hiesige Liederkranz seine Weisen erschallen
ließ. Die zwei noch lebenden Kombattanten,
Schlosser Wacker und Gottlob Lutz, wurden von
seiten der Gemeinde mit einem Ehrengeschenk
von je io ^ bedacht, während die Nichkom-
battanten5 ^ erhielten.

Wildberg  2. Sept. Ein älterer Mann
von Sulz  wurde hier tot aus der Nagold ge¬
zogen. Seit Montag vermißte man ihn daheim.
Ob ein Unglück vorliegt oder ob der Unglückliche
freiwillig den Tod suchte, ist unbekannt.

Nagold  2 . Sept. Ja Ergänzung«nse
vorgestrigen Mitteilung über das an der Stö
de, früheren Gasthofs zum „Hirsch"  neuerba
Kaufhaus erfahren wir noch folgende»: T
Kaufhaus der Firma Berg L Schmidt best
schon seit Ende 1906. Eine Gastwirtschaft
zwar darin nicht untergebracht, wohl aber ri
auf dem Anwesen eine Wirtschaftskonzesfionv
früheren Gasthof zum„Hirsch" her. Um di
zu erneuern, mußten nun die Inhaber ein
Tage und zwar vom 26.- 28. Aug. Wirtschaft

Freudenstadt  1 . Sept. Die Reb-
»" hnerjagd,  die in Württemberg mit dem
24. August aufgegangen ist, ist Heuer wenig er-
giebig. Die Einwirkungen des heurigen regen-
reichen Sommers machen sich fast in allen Landes¬

teilen in der befürchteten Weise geltend. Man
stößt fast durchweg auf schwache Ketten und
daneben zumeist auf alte Hühner, ein sicherer
Br weis dajür, daß das Gelege durch die gerade
während der Brutzeit so heftigen Regenschauer
vernichtet worden ist. Aus denselben Gründen
verspricht man sich auch bei Hasen nicht viel Gute».

Freuden  st adt  2 . Sept. Heute wurde
am Hot l Post, dem Sterbehause der letzten
Fürstin von Hohenzollern-Hechingen(gestorben
1. September 1847) eine marmorne Gedenk¬
tafel  mit dem zollerischen leuchtenbergischen
Wappen im Beisein von Vertretern der Stadt
Hechingen, FreudenstadtS und einer großen Zahl
Verehrer der edlen Wohltäterin unter Mit¬
wirkung des städtischen Kurorchester» feierlich ent¬
hüllt. Redakteur Wallishauser-Hechingen über¬
gab das Denkmal der Stadt, deren Vertreter,
Stadtschultheiß Hartranft, es in Obhut nahm.
Bei der darauffolgenden Tafel brachte Oberamt¬
mann Dl'. Schönfeld-Hechingen ein Hoch auf den
Kaiser und auf den König von Württemberg aus
und Wirk!. Geheimrat von Ehrenberg-WieSbaden
feierte oie Fürstin von Hohenzollern. Während
des Essens wurde ein Begrüßung»- und Dank¬
telegramm der Prinzessin Wilhelm von Baden,
Herzogin von Leuchtenberg, einer Nichte der ver¬
storbenen Fürstin Eugenie verlesen.

Freudenstadt  2 . Sept. Im hiesigen
Steinbruch ist der ledige Jakob Gaiser  von
BaierSbronn-Allmandle au» nicht festgestellter
Ursache abgestürzt. Dabei hat er einen schweren
Schädelbruch  erlitten, der seine Uebersührung
in» Krankenhaus nötig machte. Die Verletzung
ist sehr schwer, doch besteht Hoffnung, den tüchtigen
und fleißigen Arbeiter am Leben zu erhalten.

Stuttgart  31 . Aug. Eine Rollschuh¬
bahn  wird auf dem städtischen Platz an der
Ecke der Metz- und Neckarstraße errichtet. Der
Unternehmer ist ein Schweizer namens Konradin
Baumann, der Bau wird von der Architekten-
firma Heim u. Früh autgeführt. Die neue
Sportanlage, die sich„Erste Stuttgarter Roll¬
schuhbahn" nennt, erhält eine Länge von 63,5 in
und eine Breite von 43 m. Die dem Rollschuh¬
laufen dienende Fläche beträgt 1500 gw. Eine
breitangelegte Treppe wird von der Neckarstraße
in das Vestibül führen, dem sich die verschiedenen
Räume, die Garderobe usw., Restaurant mit
anschließender, elegant aukgestatteter Weinab
teilung angliedern. Die Lauffläche erhält durch
Einbau einer Theaterbühne  den Abschluß.
Von einer Galerie, auf welcher auch Platz für
eine Musikkapelle ist, haben die Zuschauer Ge¬
legenheit, das Trieben der Rollschuhfahrer zu
betrachten. Ende Oktober soll das neue Unter¬
nehmen eröffnet werden.

Stuttgart  2 . Sepr. Zu der durch die
Presse gehenden Notiz über eine Demonstrations-
Versammlung der württembergischen Eisen-
bahnarbeiter  ohne Unterschied der Ver¬
bandszugehörigkeit schreibt das Sekretariat de»
neuen Eisenbahnerverbandes, daß keinerlei Ver¬
handlungen zwischen den beiden Verbänden ge¬
pflogen worden find, die eine solche Preßnotiz
rechtfertigen würden. Auf dem Sekretariat de»
neuen Eisenbahnerverbavde» nimmt man an, daß
die Notiz vom alten Verband inspiriert worden
ist, um die ihm in großer Zahl abtrünnig ge¬

wordenen Eisenbahnarbeiter wieder zu gewinnen.
Es handelt sich nach Ansicht de» Sekretariat» um
eine künstliche Stimmungsmache. Durch ten¬
denziöse Preßnotizen, die auf eine bestimmte
Stelle zurückzuführen find, habe man erst die Er¬
regung in den Arbeitskreisen gefördert, um
agitatorische Vorteile für sich herau»zuschlagen.
Die Vorstandschaft de» neuen Verbände» habe
sich in einer Sitzung kürzlich mit der Eisenbahn¬
arbeiterfrage befaßt und einstimmig beschlossen,
durch die Herausgabe von Fragebogen über die
gegenwärtige Notlage der Eisenbahnarbeiter ein-
wandjfreieS und wahrheitsgemäße» Material zu
erhalten, da» Material in einer Denkschrift nieder¬
zulegen und diese der Vorgesetzten Behörde und
den Ständen zu überreiche», um auf diesem,
einem agitatorisch aufgebauschten Demoustration»-
rummel bei weitem vorzuziehenden und größeren
Erfolg verheißenden Wege, praktische und nüchterne
Standesarbeit für die Eisenbahnarbeiter zu leisten.
Nachdem gerichtlich festgestellt worden ist, daß die
Führung der Verbandsgeschäfte des alten Ver¬
bandes nicht einwandfrei gewesen ist, daß sie
insbesondere bei der Aufnahme der beiden Dar¬
lehen von 5000 und 3000 ^ sich al» äußerst
ungeordnet und nachlässig erwiesen hat und das
Ergebni» der Voruntersuchung ei« bedenkliche»
Licht auf dis im alten Verband gepflogene
Finanzgebarung geworfen hat, müssene» die
Eisenbahnarbeiter des neue« Verbände» ablehnen,
sich von der Leitung de» alten Verbände», die
bei ihnen jeden Kredit eingebüßt hat, für eine
zweifelhafte Demonstration als Dekoration ge¬
brauchen zu lassen.

Stuttgart  2 . Sept. Der seither hier
wohnhafte 25 Jahre alte ledige Kaufmann Karl
Schreyer  in Wien begab sich Mitte vorigen
Monat» mit seiner Mutter zur Sommerfrische
nach Feldkirch in Oesterreich. Von dort unter¬
nahm er am 23. August eine Tage»tour, von
der er jedoch nicht mehr zmückkehrte. Von dem
Vermißten hat man noch keine Spur.

Stuttgart  2 . Sept. Die Milchprodu¬
zenten haben den Milchprei»  für Stuttgart
auf 17 Pfennig franko Stuttgart erhöht Der
Milchhändlervereinhat den Verkaufspreis für
Milch in Stuttgart auf 22 Pfennig frei in»
Hau» geliefert, festgesetzt.

Die Feier de » Sedanfeste ».
In Stadt und Land ist der Sedantag

allenthalben festlich begangen wo-den. In Stutt¬
gart,  dessen staatliche und städtische Gebäude
reichen Flaggenschmuck trugen, fand am Vorabend
die übliche Gedenkfeier auf dem Fangelsbach¬
friedhof statt, bei der »ach einem Choralgesang
de» Krieger- und Sängerbundes Herzogin Wera
Stadtpfarrer Otto die tief empfundene Gedenk¬
rede hielt. E» wurden sodann im Namen de»
BezirkSkriegerverbande» Stuttgart-Stadt und im
Nomen der Stadt Stuttgart Kränze am Denkmal
niedergelegt. Der schöne Brauch der Sedan-
Höhenfeuer wurde auch wieder gepflegt; vom
Neuffen, von der Teck, der Achalm, vom Roßberg,
vom Hohenstaufen und vielen anderen Berge«
der Schwabenalb wurden Flammensignale gegeben.
Au» der großen Zahl der Feiern im Lande
heben wir zunächst folgende hervor: Feuerbach:
Festessen zu Ehren der Veteranen, gegeben vom
Nationalliberalen Verein. Festrede von Chemiker
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Dr . Nicke» ; Ansprache» von HandeSgärtner Faiß,
Stadtpfarrer Dr . Ayrer . Königshoch von Post-
iaspektor Ahner . I » « y : Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal , Festmahl zu Ehrender Veteranen,
Festrede von Stadtpfarrer Fink . Ehren¬
gabe » an die Veteranen von der Stadt und
vom Kriegerverein . — Allerorts werden die
Veteranen mit Ehrengaben  bedacht ; in
Metzingen  beschloß der Gemeinderat den
53 Veteranen außer der von der AmtS-
korporatinon bewilligten Ehrengabe von je 5 ^
eine solche im gleichen Betrag au « der Stadt¬
kaste zu gewähren . — In Crailsheim
wurde den Veteranen gleichfalls eine einmalige
Ehrengabe von je 10 ^ aus der Stadtkaste
verwilligt . In Biber  ach erhielten die Vete¬
ranen gleichfalls Geldspenden . Die Witwen ver¬
storbener Veteranen erhielten durch die Opfer¬
willigkeit eines Bürgers , der 200 ^ stiftete,
eine» Betrag von je 5 — Wildberg:
die bürgerlichen Kollegien bewilligte « den hies.
Veteranen eine Ehrengabe von je 10 —
Die Firma Werner und Pfleiderer , Cannstatt
hat den bei ihr beschäftigten Veteranen eine
Ehrengabe von je 10 ^ verwilligt.

Cannstatt  2 . Sept . DieneueDragoner¬
kaserne  soll am 28 . September bezogen werden.
Die Wachtmeister haben bereits am letzten
Samstag ihren Umzug von der alten Stuttgarter
in die neue Cannstatter Kaserne vollzogen . An
der Vollendung des KafinogrbäudeS und der zu
diesem hinaufsührenden abkürzenden Staffel
(Römerstaffel ) wird mit allem Eifer gearbeitet;
im Souterain ist die Küche, darüber der Speise¬
saal , oben find Wohnungen für 2 Fahnenjunker
und einen Kasinoverwalter untergebracht . Münster
zu, außerhalb des Komplexe«, stehen 3 Gebäude
mit 27 Wohnungen für verheiratete Unter¬
offiziere rc.

Cannstatt  2 . Sept . Die Versteige¬
rung  der Plätze  für Schaubuden , Karu-
sell»  uiw . über da« Volksfest fand heute auf
dem Wasen unter lebhafter Beteiligung statt.
Man bezahlte für eaS lfd . Meter bis zu 69
Sehr begehrt waren die 4 Plätze für die Ring-
und Plattenwurfspiele ; es wurden für je 6 m
Platz 210 — 361 ^ erlöst . Die höchste Platz¬
miete bezahlte ei« Schaubudenbefitzer und zwar
für 26 m 1690 Die Stadtgemeinde hat
bedeutend mehr vereinnahmt als bei der vor¬
jährigen Versteigerung . Für 21 Plätze auf der
Nrckarseite wurden allein 16 679 ^ erlöst.
Zur Versteigerung kamen über 70 Plätze . Gut
vertreten find Kinematographen und Dampf-
karuffels.

Obertürkheim  2 . Sept . BeiderFirma
Kleemann bestehen seit einiger Zeit Lohn¬
differenzen,  die nun zur Zufriedenheit der
Arbeiter beigelegt sind. VergleichSverhandlungen
zwischen dem Metallarbeiterverband und dem
Verbände der Metallindustriellen im Beisein der
Betriebsinhaber führten zu der Einigung auf eine
5-prozentige Lohn - und Akkorderhöhung , ferner
erhalten alle Arbeiter , die weniger als 40 ^
Stundenlohn haben , eine weitere Zulage von
1 A Die Gesamtaufbesterung beläuft sich auf
etwa 9000 Die Firma Kleemann ist zur Zeit
vollauf beschäftigt und eine Arbeitseinstellung
hätte ihr empfindlichen Schaden verursacht . Die
Gefahr einer Betriebsstörung ist nun vorüber.

Eßlingen 2 . Sept . Wie man hört,
haben sich die hiesigen Metzger mit der Absicht
getragen , die Fleischpreise zu erhöhen,
doch scheiterte die Absicht an dem Widerstande
einiger größeren Metzger . Die Erhöhung hätte
sicher viel böse» Blut gemacht.

Gmünd  2 . Sept . Die Sozialdemokraten
haben gestern im Gemeinderat nach längerer
Vorbereitung und Ankündigung beantragt , der
Gemeinderat möge an de» württembergischen
Städtetag de» Antrag stellen, in einer Eingabe
die württembergische Regierung zu ersuchen, im
Bunderrat dahin zu wirken , daß eine Herab¬
setzug der Fleisch - Vieh - und Futter¬
mittelzölle,  die Beseitigung der Grenzsperren
und eine Aenderung de» Fleischbeschaugesetzes
herbeigeführt wird . Nach zweistündiger heißer
Beratung wurde beschlossen, einen Antrag auf
alsbaldige Einberufung des württembergischen

Städtetag « zwecks Beratung von Maßnahme«
gegen die vorhandene erhebliche Fleischteuerung
zu stellen. Dieser Beschluß wurde einstimmig
gefaßt . — Für eine nruzugründende Schüler-
bibliothek in der Gewerbeschule wurden 100 ^
bewilligt . Die Zentralstelle für Handel und
Gewerbe wird gebeten , ebenfalls 100 zu
bewilligen.

Gmünd  2 . Sept . Heute früh starb hier
Oberlehrer Durst,  Senior der Lehrer Würt¬
temberg », im 94 . Lebensjahr stehend . Der Ver¬
storbene wurde am 5. Dez . 1816 zu Pfauhausen
OA . Eßlingen geboren , besuchte 1834 — 36 daS
hiesige Schullehrerseminar und wirkte in Laup-
heim al » unständiger Lehrer und von 1845 an
in Gmünd . Seit dieser Zeit , mit Ausnahme
der Jahre 1853 — 59 , die er als definitiver
Lehrer in Munderkingen zubrachte, wirkte er in
Gmünd . Am 1. Juni 1888 trat er in den
Ruhestand . Anläßlich seines 50jährigen Dienst¬
jubiläum « im Jahre 1886 ehrte ihn die Stadt
Gmünd und zwar als ersten durch Verleihung
des Ehrenbürgerrechts.

Göppingen  2 . Sept . Nach über sechs¬
jähriger Dauer ist jetzt auch da« Konkurs¬
verfahren  über da » Vermögen LeS früheren
Fabrikdirektor « Bernhard Gutmann,  de«
Gründers und Lnters der im Jahre 1904
zusammengebrochenen Mechanischen Buntweberei
am Stadtback , Aktien -Gesellschaft, zum Abschluß
gekommen. Damit sind nunmehr alle Konkurse,
die s. Zt . im Zusammenhang mit diesem Zusammen¬
bruch eröffffnet werden mußten , beendet . Bern¬
hard Gutmann hat « ach seiner Flucht aus
Göppingen im Januar 1904 in Athen Aufent¬
halt genommen , wo er noch heute weilt . Er
betreibt dort Agenturen usw. (Neck.-Ztg .)

Schwenningen  2 . Sept . Gestern
machte Fabrikant Fritz Mauthe  sämtlichen bei
der Firma Mauthe beschäftigten Veteranen die
Mitteilung , daß diese heute am 2. September
(Sedanstag ) nicht zur Arbeit erscheinen dürfen,
der Lohn werde jedoch bezahlt . De « weiteren
händigte er jedem nock ein Geldgeschenk au «.

Tuttlingen  2 . Sept . Die von den
Zwickern bei der Firma Rieker u . Co. eivgereichte
Kündigung  wurde zurückgezogen. Die Dif¬
ferenzen wurden auf gütlichem Weg beigelegt.

Pforzheim  2 . Sept . Der Schmied
Hermann Barth  von Wildbad , der im „Ochsen"
zu Brötzingen nach dem Revolver griff , einen
Sckrotschuß auf den Presser Otto Z . feuerte und
darauf hin mit seinem eigenen Revolver bearbeitet
wurde , ist gestern abend seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen . Die Schädeldecke war ihm
eingeschlagen . Der Betreffende , der die tödlichen
Hiebe geführt hat , ist ein verheirateter Gold¬
schmied.

Ebersbach  2 . Sept . Der Viehändler,
der , wie gemeldet , beim Brande de« Gasthof«
„Zum Deutschen Kaiser " einen größeren Geld¬
betrag verlor , hat die Summe bis auf wenige
Mark beim Nachgrabev auf dem Brandplatz
wieder gefunden.

Mainz  2 . Sept . Der 15jährige Friseur¬
lehrling Otto Wiesenback wollte gestern Vormittag
in Abwesenheit seines Meisters au » Scherz das
„Erhängen"  mit einer Kordel an einer im
Ladenzimmer stehenden Leiter probieren.  Der
Junge konnte sich au » der Schlinge nicht mehr
befreien ; bei seinen Anstrengungen stürzte die
Leiter 'um, wobei die Schlinge sich erst recht
zuzog. Die Kordel riß schließlich entzwei.
Bewußtlos wurde der Knabe aufgefunden und
in « Krankenhaus gebracht , wo er gestern Abend
verstarb.

München  2 . Sept . Der seit 5 Tagen
und Nächte» in Bayern niederströmende Regen
und die Wolkenbrüche , die im Gebirge nieder¬
gehen , haben reißendes Hochwasser  im Gefolge.
Die Wildbäche stürzen von den Höhen tosend zu
Tal , aller überschwemmend , Häuser mit sich
reißend . Die Ernte ist vernichtet . Totes Vieh
schwimmt in den Flüssen , wie in der Traun,
die au « ihre » Ufern getreten ist. Auch Isar
und Leck  steigen stetig . Die Häuser bei Traun¬
stein sind von Wasser umgeben . Die um Hilfe
flehenden Menschen sind schwer zu erreichen , da

die Kähne fortgerissen sind. Wenn der Rege»
nicht bald aufhört , so wird ei» furchtbarer Not¬
stand einreißen.

Würzburg  1 . Sept . Mit dem heutigen
Tage werden hier die Fleischpreise  wieder
um 5 ^ per Pfund erhöht , sodaß das Pfund
Ochsenfleisch auf 90 ^ zu stehen kommt. Und
dabei wird geklagt , daß die Qualität  des
Fleisches im allgemeinen geringer wird . Da»
fortwährende Steigen der Fleischpreise wird umso
schwerer empfunden , als die Kartoffel»  eine
Mißernte erwarten lassen.

Erfurt  31 . Aug . Ein schweres Ver¬
brechen  wurde in vergangener Nacht im benach¬
barten Ohrdruf  verübt . An der Chaussee
zwischen Ohrdruf und Lmsental bewohnt hinter
dem Schützenhause Rentier Robert Bochröder
aus Berlin seit einiger Zeit eine Villa . Gestern
ging er nur auf kurze Zeit in die Stadt . Al«
er nach Hause kam, stolperte er auf dem Korridor
über die Leiche seiner Frau,  die im Blut
schwimmend am Boden lag . Der 6 Jahre alte
Sohn  lag mit schweren Verletzungen bewußtlos
im Bett . Bochröder ließ aus Erfurt noch in
der Nacht mittels Automobils zwei Polizeihunde
holen . Heute wurde in aller Frühe die Suche
nach de» Mördern ausgenommen . Im Lauf des
Vormittags wurden Verdachtrspurrn entdeckt, die
zur Verhaftung des Aushilfskellners Hähnlein
und seines Vaters führten . Zweifellos hatte»
die Täter es auf Geld und Wertsachen abgesehen.
In derselben Nacht ist ein schwerer Einbruchs¬
diebstahl beim Sekretär des LandratSamtS zu
Ohrdruf auSgeführt worden.

Innsbruck  2 . Sept . Der Brand de«
Karerseehotels  hat , wie erst heute bei den Auf-
räumungsarbeiten entdeckt wurde , ein Menschen¬
leben gefordert.  Unter den Trümmern wurde
die verkohlte Leiche eines Soldaten gefunden , der
bei den Löscharbeiten verunglückt war . Sein
Verschwinden hatte man bisher als Fahnenflucht
erklärt . — Aus einzelnen Gebieten Vorarlbergs
treffen Nachrichten über Unwetterschäden
und Hochwassergefahr  ein . Infolge der
andauernden Regengüsse sind überall die Flüsse
und Bäche im Steigen begriffen , teilweise sind
bereits Straßen und Felder überflutet . Der an¬
gerichtete Schade » ist sehr beträchtlich.

Vermischtes.
Die Ueberanstrengung der  Flieger.

Aus Paris  wird gemeldet : Einer nach dem
andern von den Heroen der neuen Fliegekunst
muß nach kürzester Zeit die Ausübung seine»
Sports aufgeben , da die Nervenanspannung bei
häufigem Fliegen so groß ist, daß sie auf die
Dauer ohne ernstliche Schädigungen nicht er¬
trage » werde « kann . Die ersten Pioniere der
Flugmaschine erscheine» heute auf den Flug¬
plätzen bei den großen Wettbewerbe » kaum »och
und man kann immer wieder beobachten , daß
neue Namen an die Stelle der alten treten.
Eine ganze Anzahl berühmter Flieger werden
aufgezählt , die heute keine öffentliche« Flüge
mehr unternehmen : Paul  Han , der jetzt einen
Automobilunfall gehabt hat , beabsichtigt sich nur
noch dem Bau von Aeroplanen zu widme».
Blöriot  macht nur noch Versuchsflüge mit
neuen Maschine » seiner eigenen Konstruktion.
Dasselbe gilt von Henri Farma ». Rougier
und Fournier  haben sich vom Fliegen zurückge¬
zogen, nachdem sie eine Reihe von Abstürzen er¬
lebt halten . Glenn H . Curtiß  unternimmt
nur noch selten Flüge und beschäftigt sich auch
fast nur noch mit der Konstruktion von Maschine » .
Auch Sommer  ist Konstrukteur geworden und
fliegt nur «och gelegentlich zur Prüfung neuer
Maschine » . Ja sogar die Brüder Wright,
die ersten erfolgreichen Flieger überhaupt , fliegen
heute nur noch sehr selten und sind ganz und
gar mit dem technischen Ausbau ihrer Idee be¬
schäftigt . Die Liste könnte noch durch eine große
Reihe weniger bekannt gewordener Namen weiter¬
geführt werden . Die außerordentliche Nerven¬
anspannung , die den Flieger so bald zwingt,
seine Kunst aufzugeben , schildert der englische
Flieger Graham White . „Die Spannung tritt
ein durch die Befürchtung , daß irgend etwas
Unerwartete » geschehen könnte, " so erklärt er,

>
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„daß der Motor aussetzen, daß eine Versteifung
brechen oder ei» Draht reißen könnte. Man ist
sich dessen bewußt, daß, wenn etwas derart vor¬
kommt, man einen furchtbaren Absturz erleben
wird. Der scharfe Luftstrom und die Tatsache,
daß man hoch über dem Boden schwebt, haben
mü diesem Angstgefühl wenig zu tun." Eine
Aenderung in diesen Verhältnissen kann erst ein-
treten, wenn das Fliegen leichter geworden ist,
d. h. wenn Flugmaschinen konstruiert find, deren
Bedienung nicht ein solches Maß von fort¬
während angespannter Aufmerksamkeit erfordert
und die in jeder Beziehung zuverlässiger sind.

Standesamt Salv.
Geborene.

2. Sept. Anna Rosa, T. d. Michael Echroth,
Heizers hier.

G etraute.
31. Aug. Karl Bauer, Bauwerkmeister hier und

Luise Schöning von hier.

Landwirtschaftlicher BeMSverem
Kal « .

Auf dem am 13. September in Rottweil
stattfindenden Zuchtviehmarkt soll wieder ein

Anfkanf von Kaltinnen
vorgenommen werden und gibt der Verein hiezu
Beiträge von 10 °/° des Ankaufspreises bis zum
Gesamtbetrag von 500

Jedes Vereinsmitglied kann auf diesem Markt
nach eigener Wahl einkaufen, ist aber hiebei an die
Zustimmung der vom Verein ausgestellten auf dem
Markt anwesenden Kommission gebunden. Die
Kommission ist auch bereit auf Bestellung Kalbinnen
zu kaufen, wenn sich die Besteller verpflichten, die
g!kauftenT-ere unverweigerlich zu übernehmen.

Der Vereinsbeitrag wird jeweils nur für ein
Tier gewährt.

Anmeldungen wollen spätestens bis 10. Sep¬
tember bei Herrn Schultheiß Hanselmann  in
Liebelkberg gemacht werden.

Die Herren Orisvorsteher werden gebeten,

Vorstehendes in ihren Gemeinden bekannt machen
zu lassen.

Calw,  15. August 1910.
Vereinssekretär Fechter.

N,Nameteil.

äleikimi
lligmsllön.

Lur Verbilligung 6er Verpackung« irä «lies«
Ligsrstte, »uSer in Kerlone L 100, »uek in solclien

L 500 Aüok Inbeit gslietert.

Amtliche und prwalanzeigen.

riMeiMbejl55ikiile eslw.
Ter neue Kurs beginnt statt am 6.

de« 12. September.
Sept . erst am Montag,

Das Kuratorium.

Bad Liebenzell.

Statt Karlen.

Rlaria RenHaröl Wilhelm Airlh
Irrlobkr.

Dalw.
September )6U).

Stuttgart
Vl'lrlskirim.

- —- ,

Anläßlich der 40jähr . Wiederkehr des Tages von Seda«
Samstag , ven 3. Sept . , vo « abe« ds 8—1« Uhr,

— günstige Witterung vorausgesetzt—

bengalische Beleuchtung, ^
Feuerwerk, Konzert und Tanz j

i « der» König Wilhelm -Anlagen.
Eintritt 30 A Kinder die Hälfte.

Die Kurverwaltung.

Vergebung von Kauarbeiten.
Die zum Neubau eines Schnlhauses i« Unterreichenbach—Dennjächt

nötigen sämtlichen Bauarbeiter, im Gesamtbetrag von 60 000 ^ werden zur
Vergebung an tüchtige Meister hiemtt ausgeboten.

Die Anschläge, Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem Rathause
am nächsten Montag,  den 5. Sept , von morgens8 Uhr bis abends6 Uhr auf.

Den Angeboten sind Preislisten für Taglohnarbe.ten betzufügen.
Angebote sind bis spätestens

Freitag , de« 9. September, abends 8 Uhr,
an das Schultheißenamt Unterreicheubach erbeten.

Unterreichenbach, 1. September 1910.
Die Bauleitung.

Hirsau.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

verkaufe ich am kommenden Montag,
de« 5. ds. MtS., nachmittags4 Uhr,

t noch«!US Miko«
gegen bare Bezahlung. Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Wurster.

Heute—Samstag —Abend8'/-Uhr

Abstimmung.
Ter Vorstand.

Nächste Woche backt

Limzeubre;elit
Carl Frohnmüller.

Ein 3-zimmriges

Logis
samt Zubehör ist sofort oder später zu
vermieten.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Turiwersaimnlung
nächsten Montag Abend im Lokal.

Der Turnrat.

Oer vereint . Oinvobnersckakt
sovde Kurgästen Kalte mein^aldkaikee

(in den städt . Anlagen)
Ke8ten8 empfoblen.

631 °! ZLliuZuffsr -.

TllUWtkttiitit.
Bei genügender Be¬

teiligung gebe ich diesen
Herbst einen Tanfturs.
Anmeldungen im Hotel
Waldhorn.

Achtungsvollst
Ssniskmi -ilU,
Jnstitutstanzlehrer,

Konstanz.

Am Ssrmtag , de« 4. September , findet in der „Linde"

grosses Larteukourert
statt, ausgeführt von der Kapelle „Lyra ", Pforzheim,

Direktion: M . Major.
-Eintritt 3« Pfennig . Anfang 4 Uhr . -

Hiezu ladet srenndlichst ein
Kuno IVlÜllSI-.

LM- Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert auf später verlegt.

LmMerel« Uimchsxgne».
Waldftft

am Sonntag , den 4 . September;
hiezu ladet Freunde und Gönner unseres Vereins höflichst ein

Der Lurnrat.
Bei ungünstiger Witterung wird das Fest aus 8 Tage später verlegt.

Oie buftsckikfbslle Laden -Laden , unmittelbar sn der
List . Oos Mieten , ist wabrend cler Dauer der Stationierung:
des „L.2 . 6" ISglicb von 8- 6 '/- Obr Ze^en ein Lintritts^eld
von l .— (Kinder die blökte) kür ds8 Publikum ^eviknet.
Ls bietet sieb Oele ^enkeit , die Konstruktion de8 Lukt-
8cbikke8, die mannigkacben Vorbereitungen ?u einer Ab-
kabrt, die interessanten lVlanüver de8 Lin- und Ausbringens
3U8 der Halle , sowie den Aufstieg und die Landung au8
nöcbster dlabe ru befrackten . Oie Abksbrten linden bei
günstiger IVittsrung täglicb um 10'/- und 4 Obr 8tstt. Oie
Kasse befindet 8ick am Lingang rur Halle . Vereine und
Lcbulen erkalten Vorrug.

Anmeldungen ru einer passagierkskrt mit dem 2eppelin-
Luktscbikksind ?u rickten sn die ltamburg -Amerika-Linie,
Abteilung Luktsebifkakrt, Laden -Laden , Lopbienstrssse 5,
Delekon 788 , oder sn deren Vertreter.

krsukiisrrt llr. MgLkr.
Sluttganl , 12 8ov1o88-8tr »88e,

Isst LiririioLZ'S^slii 't).



906

ät VeinksulllW.
Eigenes ' ^ olikeüs !".)

Lo .LSSi' IIUZSTSIN. ZrosssQ I L̂§sr in IrLQäivsiQSQ smyksdlsn V71T
kls isinsn ^ i32dv/sin

Lallersi' KMM ru 85  Mennig pro liier
ln I ŝiiiiLZZsrn von 2O Inis ? nn Lni ^ Lri -Z.

vsn Ls ^ sn Mirtsn lisisi 'n ivii ' äisZsn 'Msin dsi Ls 2 ü § sn von ISO I îts ? an umgsläsfl 'öi
nntsr 2oIivsi >82iiInss.

^ökser rciie lliüm üMelrrciinis LM.
^6ULUkNAkM6 kür äs .8

Vint6r86N168t6I ' AIQ 10 . O ^ todsi ' .

Vtrvktor

Billige Weftklie ml>Ml,
einzelne Messer«nd Sabeln

für die Einquartierung empfiehlt
k̂ rjsdr 'jek

Messerschmied.

8ed!sNkrer '8
Salnllak-Tklprvtln-

von höchstem Fettgehalt,
daher bestes und billigstes
Wasch- u. Reinigungsmittel
der Neuzeit spart Zeit,

Geld und Mühe.
Preis

pr. 1 Pfnnd-Paket 25 A
in 5 Pfand-Paket 22
in 16 Pfand-Paket 26 A

keine Geschenke»sondern nur beste HuaMSt-

Lin. 8viiletigrsr, Zeikentablikation,

Nächsten Montag, den 5. ds. Mts ., vormittags 8 Uhr, dringen
wir nach Calw in den Gasthof znm Löwen einen großen Transport

erstklassige
schwere Milchkühe
trächtige Kühe««-

^ _ _ - trächtige Kalbinneu
and lade« Liebhaber hiezn höflich ei».

kubin Voitl.ö«sngsrtL Illlsxl.ö«sngsrt.
Wir haben kommenden Montag von

6 Uhr morgens ab in Nettbulach in
der Sonne  einen großen Transport

«ieh,
^worunter Milchkühe , trächtige Kühe

und Kalbiimeu, und Allgäuer Kühe,
znm Verkauf and laden Kanssliebhaber höflich eia.

W« LHkMM jemdngn4 W« Ami
aus Horb._

Um Hilm IrMMe krl«.
kbk SULHÜlLlirllSQ

kür äu,8 >Vint. 6rs 6Mtz8t6r » » » O OlrtvKvr 1910
?ro8pek1e ver8enckün auf Verlangen ckie virelctoren 2ü §e1 unci fisctler.

Jüngeres braies

Mädchen
für Hausarbeit auf 1. Oktober oder
später gesucht.

Zu erfragen im Compt/ds. Bl.

Tüchtige Maurer
und Taglöhner

finden sofort Beschäftigung bei
Bauwerkmeister FUdss ».

4 tüchtige

Taglöhner
finden sofort Beschäftigung bei

Eugen Walz , Maurerrnstr.,
Calw.

Alte,, R«ß
empfiehlt Kssilk. vingles»,

Bahnhofstraße.
Eine großeeinpresse,

sowie 12 Ltkllsässer
vei kauft

Küfer Snsntts »»,
Hirsau.

SelbstgemachteEieruu-elu
empfiehlt

Bäcker Badstr.

Bad Liebe« zell
Meine mit bestem Krafrbetrieb in

der Brunnenstraße neu eingerichtete

Mosterei
empfehle der verehelichen Einwohner¬
schaft zur gefl. Benützung.

Jaks » »» PG^ a » » »»vi»
zur Burg.

Eine einfache, tüchtige Frau

Fm»oi>. 1 Fräulein
zur Krankenpflege als Aushilfe gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Suche ein jüngeres

Hausmädchen
für 1. Oktober event. später.

Frl Kropff, Liebenzell.

Tafelobst-Ankauf,
namentlich Aepfcl, Ende Eept.—Oktbr.
lieferbar franko Waggon unter vorheriger
Angabe der Sorten, Preise und Quan¬
tum. Näheres durch Privatier Theod.
Schoppe, Liebenzell.

Km Mahnung
4ziuw'Ng, mit Veranda habe auf
1. Okiodec zu vermieten

Krievr . Holzäpfel
Flaschner in Hirsau.

Circa 200 qm

Breiter
12—30 cm breit und 2—4'/, m lang,
lauter gemodelte, trockene Ware, ver¬
kauft per qm zu 70

Georg Urstg . Wagnermeister,
Bad Tetnach.

Ein Rießknerchn
(vernickelt) ist zu
gaffe 181.

verkaufen Bier-

In dn Drulkmid. Kl.
find vorrätig zu haben:

Rechnungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheins,
Mietverträge
Lehrverträge.
Packetadreffen gummiert,
Anhängezettel

Teleion Nr. 9. Truck und Verlag der A. Oelfchläger 'schen Buchdruckerei. Seramwortlich: P . Adolfs  in Calw. Hiezu2 Beilagen.
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Ealmer WomMMii
Samstag Beilage za Nr . « 1)5. 3. September 1910.

Die Gol- insel
Sreroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

Als Sie mich zwangest, wollen Sie sagen. Ich habe namenlos
gelitten, bis ich einschlief! So nahe dem Toten — es war grausam!

Und doch wohl gemeint. Hoffentlich werden Sie nun Ihren Schlaf
noch einige Stunden fortsetze».

Ich zündete die Laterne an, löschte die Lampe und schritt ihr leuchtend
voran. An ihrer Kabinentür ergriff ich ihre Hand, drückte sie an meine
Lippen und sprach mit warmer Herzlichkeit:

Es tut mir immer so weh, wenn ich rauh zu Ihnen bin, seien Sie
aber fest überzeugt, daß die» nur geschieht, wenn ich, in dem Streben,
Sie zu schützen und zu schirmen, mir nicht ander» zu helfen weiß. Ich
denke ja bei allem, was ich tue, nur an Sie. Möchten Sie das doch
endlich begre fen und gerade, je trüber die Aussichten für uns werden,
sich bei jeder Gelegenheit erinnern, daß ich nur Ihr Bestes im Auge habe.

Sie hörte das stumm mit niedergeschlagenen Augen an. Als ich
aber ihre Türe öffnete und ihr die Laterne übergab, nahm sie dieselbe
mit einem Blick, der mir zeigte, daß ihr meine Worte zu Herzen gegangen
waren.

Ich schlief fast in demselben Moment ein, in welchem ich mich auf
mein Bett warf. Als ich erwachte, war es 6 Uhr, also gerade die Zeit
zu der meine neue Wache begann. In aller Hast zog ich mich an, klopfte
im Vorbeigehen an die Tür meiner Gefährtin und rief ihr zu, daß ich
unser Frühstück auf Deck bringen lassen würde.

ES war ein herrlich sonnenklarer Morgen. Die Wogen rollten in
schäumend dunkelblauen Hügeln vor dem noch immer gleichstarken Winde.
Die Bark führte noch dieselbe Leinwand wie zur Zeit meiner Ablösung,
aber ein einziger Blick genügte mir, um zu erkennen, daß die Raaen
etwas umgebraßt worden waren. Erstaunt darüber schritt ich sogleich
zum Kompaß und fand, daß der Kurs zwei Strich südlicher gehalten wurde.

Betroffen hierüber, aber all meine Ruhe zusammennehmend, stieg
ich langsam die Treppe zum Kampanjedeck hinauf, auf dem Lush sich auf¬
hielt, bot ihm den Morgengruß und sagte:

ES wird Ihnen wohl nicht entgangen sein, daß die Bark zwei
Strich vom bisherigen Kurs abgewichen ist?

Er sah mich lauernd an und erwiderte trocken? Der Kurs eines
Schiffe« hängt von seinem Bestimmungsort ab, darüber ist bis jetzt noch
nicht« beschlossen.

Wieso? fuhr ich gereizt heraus, die Fahrt geht doch nach Rio?
Er zuckte die Achseln. Vielleicht auch nicht. Das ist eine Sache,

die alle  angeht — nicht bloß Sie oder mich. Um 9 Uhr wird eine
allgemeine Beratung den weiteren Kur» bestimmen.

Aber ich bitte Sie, wa» soll den da» auf einmal heißen? Ich hoffe
doch, daß man der jungen Dame und mir nicht« in den Weg legen wird,
so bald als möglich nach Rio zu gelangen. Auch Ihnen muß doch gerade
jetzt, nach dem Tode des Kapitäns, daran gelegen sein, den nächsten Hafen
anzulaufen.

Ich habe schon gesagt, wiederholte er scharf, daß das eine Frage ist,
die alle  angeht.

ES kochte in mir, ich biß mich aber auf die Lippen, um dem unge¬
hobelten Burschen nicht Anlaß zu geben, «och unverschämter zu werden,
und suchte eine Weile mit den Augen den Horizont ab. Dann fragte
ich wie nebenbei: Wann wird denn das Begräbnis der Kapitäns sein?

Ist schon begrabe», antwortete er bissig. Eine Leiche an Bord
bringt Unglück. Vor zwei Stunden warfen wir ihn, in Leinwand gerollt,
über Bord; so einer wie der — er spuckte au» — verdiente es nicht besser.

Solcher Roheit gegenüber hatte ich keine Worte mehr. Ich brach
da» Gespräch kurz ab, indem ich sagte:

Ich kam, um sie abzulösen und stieg hinunter.
Von neuem durch die schrecklichsten Gedanken gefoltert, wandelte ich

auf und ab, bis nach etwa einer Viertelstunde Fräulen Tewple erschien. Sie
merkte sofort an meinem verstörten Gesicht, daß Schwere» auf mir lastete,
und fragte angstvoll, was Neue» passiert sei. Ich erzählte ihr nun alle»
von meiner Nachtwache ab bis jetzt, teilte ihr meine Vermutungen und
Befürchtungen mit und bat sie schließlich noch einmal inständig, Vertrauen
zu mir zu haben und nicht durch Dreinsprechen mein Handeln noch zu
erschweren.

Dadurch rief ich wieder einen kleine» Disput hervor, indem sie
meinte, bei Dinge», wo alle» für sie auf dem Spiele stände, doch auch
da« Recht zu Haben, ihre Ansicht zu äußern«sw. — kurz, die alte Ge¬
schichte, aber zu meiner großen Genugtuung in weit milderer Form und
nicht so heftig wie sonst, mehr vorstellungsweise. Darüber kam Wilkin»
und brachte das Frühstück. Wir setzten uns unter das Sonnendach, be¬
drückt von dem Gedanken, wa» die nächste Stunde wohl bringen würde.

Nun merkte ich erst recht, welch niederschmetternden Eindruck meine

Mitteilungen auf sie gemacht hatte». Sie genoß trotz all meine»Zureden»
nicht da» mindeste. Selbst der Kaffee widerstand ihr. Und da»Schlimmste
war, ich vermochte ihr nicht den geringsten Trost zu spenden. Ihr Elend
machte mich»och nervöser, al« ich ohnedie» schon war.

Während wir so saßen, sah ich, wie die Mannschaft sich an der
Küche zu der von Lush um neun Uhr anberaumten Beratung versammelte.

Ich machte Fräulein Tcmple darauf aufmerksam und bat sie, sich iu
ihre Kabine zurückzuzirhen, weil ich Zügellosigkeiten der Leute befürchtete,
die sich nun als die Herren des Schiffes fühlten.

Mein Gott, jammerte sie, kann ich nicht wenigstens hier oben in
irgend einer Ecke bleiben? So allein da unten vergehe ich vor Angst.

Mir wäre es eine Beruhigung, wenn Sie sich dem Anblick der rohen
Gesellschaft vorläufig entziehen, erwiderte ich mit einem bittenden Blick.

Da stand sie tief seufzend auf, und ich begleitete sie schweigend zur
Treppe. An deren Fuß angekommen, drehte sie sich noch einmal um und
sah mich mit todestraurigen Augen an.

Ach Gott, wa» ich in diesem Augenblick empfand! Eine tiefe Sehn¬
sucht erfaßte mich, ihr nachzustürzen, sie in meine Arme zu schließen, sie
um Vergebung zu bitten für jede» rauhe Wort und sie mit alle« nur
erdenklichen tröstlichen Hoffnungen zu beschwichtigen. Darüber verschwand
sie, ich aber starrte noch eine ganze Weile nach der Tür, die sich hinter
ihr geschloffen hatte, die ganze Seele erfüllt von Liebe, trotzdem ich doch
wußte, daß ihre Bangigkeit, sich von mir trennen zu müssen, keinem
anderen Gefühl als dem der Furcht entsprang.

Ich begab mich in quälender Erwartung de» Bevorstehenden an die
Wetterreling. Es dauerte nicht mehr lange bi» der Zimmermann, gefolgt
von dem größten Teil der Mannschaft, langsam von der Küche heran¬
geschritten kam.

Wir wollen in die Kajüte gehen, sagte er, ohne sich aufzuhalten,
und bedeutete mir nur mit einer Kopfbewcguug, daß ich folgen solle; hier
oben treibt einem der Wind jede» Wort vom Munde. Wetherler, mag
einstweilen Wache halten.

So zogen wir schweigend hinunter — neun Mann außer mir
und Lush.

Setzt euch, Jungen», forderte er auf, indem er selbst am oberen
Ende des Tische« auf dem Stuhl de» Kapitän» Platz«ahm, und mir ein
Zeichen machte, mich neben ihn zu setzen.

Mein Herz pochte mir zum Zerspringen. E» kostete mich eine fast
übermenschliche Anstrengung, Ruhe zu zeigen und gleichmütig meine Blicke
über die Versammlung schweifen zu lasten. Einige Leute zischelten leise
untereinander, andere sahen sich neugierig um, alle Gesichter aber ver¬
rieten eine Art trotziger Spannung. Lush schien nach Worten zu suchen.
Fest auf den Tisch starrend, begann er endlich:

Herr Dugdale, wir haben die Lage überlegt, in die uu« der Selbst¬
mord de» Kapitän» gebracht hat. Wir alle sind darin einig, mit Au»nahme
von Wetherley, ihm wär's egal, wie'« käme.

Ueber wa» sind Sie einig? unterbrach ich.
Er räusperte sich und steckte den Finger in sein Halttuch, al» wenn

es ihn beengte.
I , na, da» will ich Ihnen ganz genau sage». Misten Sie, der

WilkinS da — er deutete mit dem Kopf nach dem Jungen—war nämlich
nebenan, al» der Kapitän Ihnen von den zweimalhunderttausend Pfund
erzählte, die er auf einer Südseeinsel verstaut hat. Natürlich hat der
Junge al« guter Maat da» Maul nicht gehalten, na, und da — er
würgte etwas und fuhr  dann herau»— na, und da können Sie sich wohl
denke», über wa» wir einig geworden find-

Ich merkte, wie ich erblaßte, denn ich hatte ihn nur zu gut ver¬
standen, doch gelange« mir, meinen Schrecken zu verbergen und ziemlich
ruhig zu entgegnen: Bitte, erklären Sie sich näher.

Er lachte roh auf. Nun, was zum Teufel, werden wir denn ander»
beschlossen habe», al» das Geld zu holen.

Ja , da» wollen wir, schrie einer der Leute dazwischen. Sollen wir
e» etwa liegen lasten, bi» die Wildene» holen?

Wa» Sie, Herr Lush, im Eivverständni« mit der Mannschaft
beschlossen haben, rief ich durch da»allgemein entstandene Beifallsgemurmel,
kann mir ganz gleichgiltig sein. Ich gehöre nicht zum Schiff. Machen
Sie mit ihm, wa« Sie wollen, ich habe nur noch eine Bitte, daß Sie
dem ersten un» begegnenden Schiff, gleichviel wohine»segelt, signalisieren,
und die Dame und mich auf dasselbe übersetzen.

Nein, da« geht nicht— daraus wird nicht» —da» geben wir nicht
zu, halltee» durcheinander, und Lush trumpfte mit der Faust auf den
Tisch: Nein, da» wird nicht geschehen. Gerade Sie brauchen wir, Sie
sollen uns nach der Insel bringen!

Ja , so haben'» wir überlegt, Herr, «ahm ein alter Matrose in
ruhig versöhnlichem Tone da» Wort. Sie sollen mit un« zufrieden sein
und soviel von dem Gelbe erhalten, al«Sie für die Führung de» Schiffe»
verlangen werden.

Ja , das sollen Sie, bekräftigten alle. (Forts, folgt.)
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ILoluniÖllsIll in jsclsi - ^ usMkrunK,

Mmn6HÜ86li6 , sowie I ^ OI ^ ^ VNI ' 611 aller - Vrt,
bei billiger unä rssllsr Lsäisurwg.

«m w»i»s» V/ised», » ' » « Irl
»t » N»»» i»dl » Io d « und rp»rt 2«U,
Ned»N und O»td I cktt«lnis» ^»drNc»n<»n

ttoalcol L vo ., Düsseldork,
»u«d d»e s»N X U«üe«n « eNd»k»nnk»n
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sichert bet Mast «nd Aufzucht gute« Er-
folg ! Man ! verlange aber ausdrücklich
M . BrockmannSZwerg-Marle «nd lasse
sich nichts als ebenso gut ausreden. Echt

«nr, wo unser Zwergschild aushängt!
Allein. Fabr.

M . Brockmann, Chem. Fabr. m. b. H.,
Leipzig-Eutritzsch 67 «.

vev eckte NstirLsIs -kllllei 'ksIkm Voosen

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Calw bei R . Hauber , Seifensieder ; in
Simmozhei« bei Ludw. Linkenheiljr ., gem. Waren; Jak. M ai er, Flaschner.

Bringe am Montag früh 7 Uhr
einen großen Transport

schöner Kühe.
Minne«»ni>Mer

nach Wildberg in das Gasthausz. „Hirsch", wozu ich Kaufsliebhaber
freundlichst einlade.

Rubin Josef Löwengart
aus Rexingen.

5c5ild-
^V .kröts

/ck/ - SS tt . M s/e Msche
IX« ^Mrurröv̂ ^tnooL̂ê V^ o arkaüvi «ê on ö«/ 25  H
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kloi 'ljlleukckei ' Ilovt!

— . 1«

Lclinell- H
und posidampfei'-

Verbindungen
narb allen V)eltiellsn
Nnonivn - No«r-roi .Il,

scveimsl cvöcbenll. direkt
oder über Soutbsmpton-
LderdourgS^omoii - Ssltiinoi -o

bnonion - vsnad»
8onuo »No*»»roeIe
Ni»onivi > I' I>i>»aoIl >r>i»Si»v»non - Volooslon
Nooinon - Lud»
Ni»«»non -Si»o»ilion
vnonion - l-o - plola
Keicbspostdamp!er-I.in!enNnomon - 0 »r»»>on

Ni»oinon -Nusrnslion
blükere Luskunlt erteilen

dlvrdcleutscker Uo >ck
kremen

oder dessen Lxentureo. In_
I Lslvv : klrnsl 8eknll s . ölsrkt,
I Xsxold : p . 8cdmitl , Lerg L Lclimid ^
I oder die QenerglvertretunZ:
I ksnsx« korsLo komiiixsr, 8tüttxLrt.

K88 >N

O.L.Kessler LLo . Z
Lsslinzen »

USllixl. HotUekerLUten E

Neile lleiHlclie!Mlli>ll»l!k *
Sexiandst 1828 2

Eal « .

Zu haben bei:
Emil Georgii
Apotheker Th. Hartman«
Th. Wieland, Alte Apotheke
E. Schnauffer, Conditorei
H. Häußler, Conditorei
Louis Scharpf l nr. ,.. «. . «
Apotheker« . Mohl / Liebenze«

Erfinder!
Von Untern, werden gute

zur Fabrikation und Ausbeutung gesucht
und werden event. 5—10000 und
mehr bezahlt.

Offerten unter 8. 10 an Haasenstein
L Vogler, A.-G., Stuttgart , erbeten

Vom seklen llkskmnsl
llinlik ru llnkersLkeillen
IHIer 5ie»i sich-ms L3. 6 ^ .

Wesidgeli ijmil klskste essicktl.

S /llleinigei-'fsdrlksiil': O

kW k̂ üllesjun ., üöppingen.

Ili« l»W«Mlt
liebt ein rosiges, jugendftisches Antlitz
und einen reinen, zarten , schönen Teint.
Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-Lilienmilch -Seife

v. Bergmann L Co ., Radebeul
Preis ä St . 50 A, ferner ist der
Lilienmilch -Cream Dada

ein gutes vorzügl. wirkendes Mittel gegen
Sommersprosse«. Tube 50Pfg . bei:
in Calw bei H. Beißer , W . Winz,

W . Schwenker , A. Feldweg,
H. Gentner , Gg . Pfeiffer,
R . Binder,  Friedrich Lam-
parier,  Frtcdr . Wackenhuth;

in Liebenzell : Apotheker Mohl.

Hebung gsrsnt . 14. Zsptbe. 1910.

0//6/7S
sa 6ullstsn äss XlrLirevdsue» 12

S 1Z69 6s1dxsvtlnio mit

ME
r^ ooososo

vtv. «te.
t.o»o « 1 Mo^Il. w l-°-° ^
?ort° a. llsts 25 kl . » t» «mxllskltl
Lderkard ketrer , Stuttgart,!
ILsuLrlelatriUlsv 26, 13̂

Telephon Nr. 9. Drink der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantworllich: P . Adolff  in Calw.
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